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wärts  bei den belr . Poststellen oder den Postboten ) und die bereits er¬
schienenen Nummern nachgeliefert.

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts ."

Amtliche Sekanntmachungen.

Calw  Reichstagswahl.
Tie Wahl eines Abgeordneten zum Deutschen Reichstag findet in

sämmtlichen Wahlbezirken am
Donnerstag , den 27 . Oktober d. I -,

statt . Di « Wahlhandlung dauert ununtcrbrochlN von 10 Uhr Vormittags
bis 6 Uhr Abends und wird bezüglich der Beginns und des Schlusses der
Wahl keine Ausnahme zugelassen.

Die Ermittlung des Wahlergebnisses erfolgt vorschriftsmäßig am
' Montag,  den 3 >. d M,  Vormittags 8 Uhr,

im Rathhaussaale in Calw , wobei der Zutritt jedem Wähler offensteht.
Für dis Wahl ist der Vll Wahlkreis in 1 .9 Wahlbezirke eingetheilt.

welche nummeriren im Oberamt Calw Nro . 1 bis 39 , Oberamt Herrenberg
40 bis 66 . Oberamt Nagold 67 bis 104 . Oberamt Neuenbürg 105 bis 139.

Die Abgrenzung der Wahlbezirke des diesseitigen OberamtS -BezirkS.
die Wahlvorsteher und sür Verhinderungsfälle deren Stellvertreter find,
wie folgt bestimmt:

Wahlbezirk.
Name des

Wahlvorstehers . 1 Stellvertreters.
Nro.

1. Cckw, südliche Skadtpfleger Hayd. Rechtsanwalt Palm.
Hälfte  mit
Wiwberg . Tau¬
nern ck, Walk¬
mühle , Krappen
und Bahnhof.

2. Calw , nörd- Gemcinderath E Zahn. Gemeinderath Federhaff.
liche Halste
mit Gutleuthaur
und Windhof.

Die Grenze beider Wahlbezirke bildet eine Linie , welche vom Wein¬
steg durch das Biergäßchen den Kilchberg entlang zum Zwinger
zieht , wonach im Bischof das Gebäude Nro . 493 zur südlichen,
Nro . 494 zur nördlichen , im Zwinger das Haus Nro 303 zur
südlichen , Nro . 302 zur nördlichen Hälfte gehört.

3. Agenbach.
4. Aichhalden mit

Oberweiler.
5 . Allbulach.
6 . Altburg mit Wel¬

tenschwann und
Spindlershof,

Speßhardt , Al¬
zenberg u. Ober-

SLultheiß Frey.
Schulth . Keck in Aichhalden.

„ RuppS.
„ Roller in Altburg

Gemeinder . Blaich.
Anwalt Großmann in Ober¬

weiler.
Gemeinder . Ohugemach.
Schulth . Baier in Oberried.

riebt.
7 . Althengstett.
8 . Bergorte (Aichel-

berg , Hünerberg,
Meistern und

Rehmühle ) .
9 . Breitenberg.

10 . Dachtel.
11. Deckenpfronn.
12 . Gechingen.
13 . Hirsau mit Wei¬

ler und Dorf
Ernstmühl.

14 Holzbronn.
15. Hornberg.
16 . Liebeisberg.
17 . Liebenzell.

, Weiß . Gemeindepfl . Weiß.
„ Bäuerle in Bichel- Anwalt Roller in Meistern,

berg.

. Kübler.
Gemeindepfl . Sisenhardt.
Schulth . Luz.

„ Ziegler.
„ Greiner in Hirsau.

Gemeinder . Flaig . -
„ Breitling.

Geometer Luz.
Gemeinder . Käppis.

, Zahn in Hirsau.

, Dreher.
, Blaich.
„ Hanselmann.

Stadtschulth . Räu.

, Joh «. Wacker.
Gemeindepfl . Seeger.
Gemeinder . Rometsch.
Waldkasfier Emendörfer.

Wahlbezirk.
Name dcs

Wahlvorstehers ! Stellvertreters.
Nro.
18 . Martinsmoos
19. Monakam.
20 . Mötilingen
24 . Nsubulach.
22 . Neuhengstett.
23 . Neuweiler

Hofstelt . .
24 . Oberhangstelt.
25 . Oberkollbach.
26 . Oberkollwangen.
27 . Oberreichenbach.
28 Ostelsheim.
29 . Otttnbronn.
30 . Röthenbach
3t . .Simmozheim
32 . Sommenhardt.

33 . Stommheim mit
Waldeck u . Dicke.

34 Teinach mit Em-
berg u . Schmieh.

35 . Unterhaugstett.
36 . Unterreichenbach

und Dennjächt.
37 . Würzbach.

Schulth . Gabel.
„ Renlschler.

Gemeinder . Christ . Stanzer
! „ Gebhardt.
! . Jourdan.

mit Schulth . Strehler in Neu-
weiter.

„ Clauß.
„ Roller.
„ Lörcher.
„ Diltur.

Gemeinder . Münstnger.
Schulth . Rentschler.

„ Schwämmle.
Siegel.

Gemeindepfl . Rentschler in
Lützenhordt.

Schulth . Ernst.

38 . Zavelstein.
39 . Zwerenberg.

IGemeindepfl . Geiger.
„ Gent.
„ ^ Stanger.

Gemeinder . Lörcher.
„ Talmon L'ormös.

Anwall Wurster >n Hofstett.

Gemeinder . Daniel Roller.
. Schroth.

Gemeindepfl . Chnis.
Gemeinder . M . Kirchherr.

„ Schmid
, Lutz.

Gemeindepfl . Rentschler.
Gemeinde : . Fuchs.

, Dengler in Som¬
menhardt.

Gemeindepfl . Roller.

, Kübler in Tei-
nach.

Gemeinder . M . Rentschler.
„ Rittmann in Un¬

terreichenbach.
„ I G . Lutz in

Naislach.
„ Lutz
„ Seeger.

Schulth Rentschler in Em-
berg.

„ Bäuerle.
Gemeinder . Gengenüach in

Unterreichenbach.
Gemeinder . Johann Georg

Burkhardt.
Gemeinder . Seyfried.
Schulih . Wolf.

Das Abstimmungslokal ist sür den 2ten Wahlbezirk , ( Calw , nördliche
Hälfte ) die Knabenschule im Pcäzeptorarshaus , für alle übrigen Wahlbezirke
das Rathhaus der betreffenden Gemeinde , in den aus mehreren Gemeinden
zusammengesetzten Wahlbezirken Nro . 6 das Rathhaus in Altburg . Nro . 13
das Rathhaus in Hirsau , Nro . 34 das Rathhaus in Teinach , Nro . 36 das
Rathhaus in Unterreichenbach . "

Vorstehende Bekanntmachung ist in jeder Gemeinde und Theilgemeinde
soweit sie dieselbe betrifft , mindestens S Tage vor der Wahl auf ortsüb¬
liche Weise zu veröffentlichen . auch find hiebei tie Wähler darüber zu be¬
lehren , wie die Stimmzettel beschaffen sein müssen, um giltig zu sein.

Ein zum Anschlag am Rathhaus geeignetes Plakat ( 2.) geht den
Orts Vorstehern von hier aus zu:

Den 11 . Oktober 1881 . K. Oberamt.
F l a x l a n d.

Calw  An die OrtsvorHeher
Erlaß betr . die Reichstagswahl.

Nachdem mit Erlaß vom Heutigen sür die bevorstehende Reichstags-
Wahl die Wahlbezirke fcstgestellt und die Wahlvorsteher ernannt worden
sind , werden den Ortsvorstehern hiemit noch folgende Weisungen gegeben:

1) Auf beiden Wählerlisten ist äi« Nummer des Wahlkreises ( VII)
und äie Nummer äe» Wahlbezirks , wie solche aus der heutigen Bekanntmach¬
ung ersichtlich ist, beizusetzen.

Die Wählerlisten sind am 22ten Tage nach Beginn der öffentlichen
Auslegung , also am Mittwoch , äen 19. TKt. ä. I ., ( nicht am 18 . wie irr-
thümlich in Z 6 der Bekanntmachung vom 19. Sept . enthalten war ) vo»
äem Eemeinäeralh , bezw. Theikgemeiuäeratk äesiuitio abzusiükießea. Dieser
definitive Abschluß geschieht

s) im Hauptexemplar durch die Worte : „Abgeschloffen.
.den 19 . Oktober 1881.

Gemeinderath ."
d) im zweiten Exemplar durch die Worte : „Abgeschlossen mit der amt¬

lichen Bescheinigung daß das gegenwärtige Exemplar mit dem Haupt-
rxemplar der Wählerliste völlig übereinstimmt.

.den 19 Oktober 1881.
Gemeinderath ."

2) Nach Diesem sind beide Listen weiter za beurhuuäea und zwar
») da « Hauptexewplar durch die Worte : „daß die vorstehende Wähler¬

liste nach vorgängiger öffentlicher Bekanntmachung vom 27 . September
bi» . . . . Oktober d. I . zu Jedermann « Einsicht »»«gelegen hat , so¬
wie daß die Abgrenzung de« Wahlbezirk « , der Name de« Wahlvor¬
steher« und seine» Stelloertreter «, Lokal , Tag und Stunde der Wahl



482

8 Tage vor dem Wahltermin in ortsüblicher Weise bekannt gemacht
«ord, » sind, wird hiedurch bescheinigt.

.den 19. Oktober 188t.
Gemeinderath ."

d ) Da « »weite Exemplar durch die Worte : „Daß da « Hauptexemplar
der vorstehenden Wählerliste nach vorgängiger rc. wie in
Die pü»htki<h« Ausstellung äieser Learhnnänngea wird den Gemeinde¬

behörden mü dem Ansügen nachdrücklich eingeschärfl . daß fehlerhaft « Liste»
s. A. äureh Erpreßbotea zar Ergänzung z»rä <hgrg«h«a werden müßten.

3) Nach Vollziehung der Beurkundungen ist
a) äa » Lanpterempkor der Wählerliste nebst Belegstücken ia 4«r Derneinäe-

registratur aufzubewahrea ..
b) äa » 2t« E- empkar sofort dem Wahlvorsteher gegen Bescheinigung zu-

rustelle».
4) Sofort ist hierher nnza zeign», daß das Lrheuutaist äe» Eealeuiäe-

«M «her Einsprachen gegen vie Wätzkriistr 3 . de« Wahlreglement «)
spätestens am Di .nstag den 18 . Oktober d. I - den Betheiligten eröffnet
worden ist , daß beide Exemplare der Wähleiliste am Mittwoch den 13.
Oktober d. I vom Gemeinderath dezw. Theilgemeinderath Lefiaitio äöge-
schkoffea worden find . sowie daß da « 2t « Lxempkar der Wählerliste ä»m
Wahlvorsteher ausgefokgt worden ist. Sollten keine Erkenntnisse ' nöthig ge¬
worden sein, so »st dieß in dem Bericht zu erwähnen

Diese Anzeige hat spätest«»» am 21. ä. M . hier eiazuhommea , andern¬
falls sie äarch Wartöote » müßt« astgehokt weräea.

5) Abgesondert von der lln Z 4 genannten Anzeige haben die Oltr-
vorsteher nach dem definitiven Abschluß der Wählerliste die Z »kk äer Wakk-
hersihtigtea für die im Minist - Amtsblatt Nco . 18 angeocdnete Statistik zu
erhebe» und das Ergebniß bis zum 21. Oktober ä. I . hierher eiazusenäen.

6) Die ÖrtSvorsteher der Abstimmungsorte haben dafür zu sorgen,
daß am Tage der Wahl da » Wahllokal sich in vorschriftsmäßiger Ordnung
befindet , eine unmangelhafle Wahlurne vorhanden ist und ein Exemplar
des Wahlgesetzes und Wahlreglements während der Wahl aufgelegt ist.

7) Neben dem nach vorgängiger Ausfüllung zum sofortigen Anschlag
am Rathhaus bestimmten Plakat gehen den OrtSvorstehern Anschriften a»
äie bestellte» Wahlvorsteher aaä ihre Stellvertreter zu . worin sie unter An¬
schluß der erforderlichen Formulare von ihrer Aufstellung benachrichtigt
werden . Dieselben sind alsbald an die Genannten auszufolgen und sind
dieselben unter Hinweisung auf ihren früher geleisteten Diensteid anzumeisen,
Ich mit oller Genauigkeit an dre gesetzlichen Vorschriften zu halten , in wel¬
cher Beziehung auf die den Benachrichtigungsschreiben beigedruckte Belehrung
Bezug genommen wird.

Insbesondere sind die Wahlvorsteher darauf hinzuweisen , daß sie
a) für einen tüchtige» Protokollführer und daiüc zu sorgen haben , daß

das Wahlproiokoll und die Gegenliste richtig geführt wird . Die
Protokollführer wie die Be sitzer muss n Wähler sein uns dürien kein
unmittelbares Slaatscnnt bekleiden . Häufig wird sich die Verwend¬
ung von Schullehrern empehlen , wofern sie sonst die gesetzlichen
Eigenschaften besitzen.

Die Zahl der Beisitzer, welche die Wahlvorsteher rechtzeitig aus
der Zahl der Wähler ihres Bezirk » zu ernennen haben . sollte nicht
zu klein sein, da z» keiner Zeit äer Wahkkanäkung weaigee ak» ärei
Mitglieäer äe» Wokkoorstonäe» zugegen fein dürfen.

Wenn und soweit Mitglieder d s Wnhlvorstands als solche schon
bei einer früheren Wahl thätig waren , genügt statt erneuerter Vor¬
nahme der Verpflichtung chie Hinweisung derselben aus ihre frühere
Verpflichtung

d) In Betreff des Verfahren » bei der Wahlhandlung ist hauptsächlich
zu beobachten , daß über die Dauer der Wahl das hinousgegebene
Plakat am Wahllokal angeschlagen sein muß und im Lokal ein Ab¬
druck des Wahlgesetzes und WohlreglemeniS aufzuisgen ist , sodann
daß den Wähler » äer Zutritt zu äer ganzen Wahkkanäkung einschließ-

' llch ' decliöffnurig dir 'Sluiimzahlüng öffeä"skekt, auch daß vor dem

Beginn der Abstimmung sich der gefammt« Wahkvorstanä zu überzeugen
hat, daß die Wahlurne leer ist.

Die bei der Wahl abgegebenen Stimmen find michstst Kreuze« H
Columne 7 der Wählerliste zu vermerken. Die 8chtußb«» «h»»ä»»,
äer Wählerliste durch den Wahlvorstand hat zu lauten:

.Die Richtigkeit der bei der heutigen Wahl in Columne 7 ge¬
machten AdstimmungSvermerke beurkundet

.den . . . . Der Wahlvorstand:
Vorsteher Beisitzer Protokollführer.

Die Gegenliste ist in der aus dem Formular ersichtlichen Weise
z» beurkunden. Ebenso ist d- ß Wahlprolokoll nach der im Formular
angegebenen Form abzulaffeu und zu beurkunden,

c) Di « Vorsteher der einzelnen Wahlbezirke haben die Wnkkprotoholl«
mit fümmWie » ch«i äer Wahl benützten Wählerlisten und zugehörigen
Schriftstücken. ( Gegenlisten , den nach Z 20 de« Wahlreglement « dem
Protokoll besonder» beigehefteten , nummeiirten Stimmzetteln ) am
Schluß der Wghl aagtsäpa»! pgä jestgnsgll» sp zeitig äem »nterzeich-
artg» Wnkkhommiffür unmittelbar «inzureichea, äaß sie spätesten» am
ZV. - kt. ^ I ln Messest Oßaika P»ä.
Den 11 . Okt. 1881 . K. Oberamt

_
' ^ Politische Nachrichten

Deutsches Reich
— Reichstagswahlen .) Im XUI . Württb . Wahlkreis , wo der

bisherige RUchStqgSabgeordnet « . Mtor *Leonhard , die Erklärung abge¬
geben hat , eine Wiederwahl aus Gesundheitsrücksichten nicht annehmen zu
können, wurde die Kandidatur dem Grafen Heinrich v. Adelmann
von Hohenstadt angetrogsn . L -tztsrer erklärte sich bereit , eine Wahl anzu¬
nehmen , und eventuell kbkpWl » dezy Cenlrum beizuireten . Von einem
zweiten Bewerber verlautet mchts — Im I. Wahlkreis , wo Kammerpräsi¬
dent Dr . v. *Höider  eine Wiederwahl ablshnt , ist dem gemeinsamen
Kandidaten der deutsch-konservativen und nationallrberolen Partei RA . und
Obmann des Bü :gerau «schuffs-s Dr . Möz erg Gegenkandidat in der Person
dtzS RA Sigmund Schott gegenüber gestellt. — Im li . Wahlbezirk
tritt gegen den Staatsministsr Frhrn . *o Varnbüler  der Ab^ . Post-
Halter Retter  von Ellwangen auf . Weitere Kandidaturen sind : im IU.
Wahlkreis Gemeinderath *Härle  in Heiibronn ; im IV., wo Ministerial-
rath *v . Knapp -nicht  mehr austsitt , Frhr . Konstantin v. Neurath  zu
KleinglaUhach ; im V. Wahlkreis , wo Präsident *v . Werner  nicht mehr
kandidirt , Fabrikant G . Reiniger  in Gtuttgort ; im Vl . tritt neben
dem seitherigen Abg . *P a y e r der Gemcinderath Ed E l b e n in Stutt¬
gart ass Kandidat der Reichsprrtei und der deutschen Partei aus — Jim
VU Wahlkreis bat Kommerzienrath *L t ä l i n keinen Gegenbewerber,
ebenso tritt im Vlll . Wahlkreis bis jetzt nur Frhr . Hans *o. O w aus.
und iin IX . hat sich neben Fabrikant *Schwarz  bisher niemand gezeigt.
— Im dt . Wahlkreis . « trorschastttcher .Lüg . Frhr . v. Wöt s-
warth,  im XI . neben *o. Bühler  der Gutsbesitzer Strodtbeck
als Kanvidat der konservativen Partei . Im Xli Bezirk ist der Kandidatur
des Fürsten Herrn *o Hohentohe - Langenburg  von der Volks¬
pariei diejenige des Abg . K. Mayer  entgegengestellt . Im XIV . .^Zezirk
rrrtt ^Oberbürgermeister o. Heim  nicht mehr aus , von einem Kandidaten
verlautet noch nichts . Im XV . Bezirk wird neben *RA . Stadtsch . Mül¬
ler  der Erbgraf v. Rechberg - Rothenlöwen  als Kandidat des
Centrums genannt . Im XVl kandidirt Graf *o. Bissingen  nicht
mehr , statt seincr tritt der Erbgraf v . Neipperg  aus , und im XVII.
Wahlkreis hat *Graf Konstantin v . Walddurg - Zeit  keinen Gegei-
kandidatm

— Eßlingen,  10 . Okt . In der letzten Nacht wurden mehr als 100
gedruckte rothe gummirte Zettel an verschiedenen Häusern rc der Stadt an-
gekledt , welche dis Aufschrift trugen:

„Nieder mit dem Ausnahmegesetz,
<Ks lebe d >,e Sozialdemokratie !"

Sie wurden von der Polizei abgerissen

Fe ui l 1 eto «,.

Die ssicho n e K « LH i.
Novelle von August Schräder.

-Morts ,tzu« g )
II.

Der poetische Advokat
Acht Tage nach der Aufnahme Ka>h.i's treffen ŵir den Advokaten Fe-

reuz in seinem Zimmer. 'Der jst̂ ge Mänst givkfMitenv auf und ab. . Plötz¬
lich griff er in die SeiteNlasche f^ nes Rock» Jind holte ein 'zte.rlich gestixk-
lee TuichEiich . -bin Gifchvnk sckwer Melii "hekvor. ''Siasch zog 'tr den TM.
der die Blätter zusammenhielt, aus den feinen goldenrn Ôesen, öffnete, und
las mit halblauter 'Stimme , aber in großer Begeisterung , folgende Verse:

( ) „Unt> in den Straßkn wogte das Gedränge
De» wüthentbrannten Volkes, dos empört
In unadselMr fürchterlicher Menge,
Den Tilgern gleich, die Dnlst nach Blut verzehrt,
Das StadjhauS drvh'ttben Blicks umtchlossen hielt '—
Und Schrecken. 'überäll. wohin man sah —
Ä)er Ausbruch eine» Bürgerkrieg« war da!
Mch "sttzktr̂ ntzr EHührer . der mit Kraft
Den rechten Geist tpi ftchhen VÄt "schafft —
-Da stand urplötzlich Mir ' Hohr — —

^Lertüch . SortriMch !" usttrrsrpacĥiich der Liksen
' bits -tUeMervng - vollenden könnt-.'̂ wenu sic nur heute

„O. wenn ich in
mcht dutch Neben¬

umstände unterbrochen würde I Es ist wahrlich nicht leicht, die Gräfin Thekla
Anhrasy zu besingen , den Charakier dieser Jungfrau zu malen , die den Mulh
eines -Heerführers zeigt, ohne die eigenihümltcke Grazie ihres Geschlechts zu
verletzen . Aber eben diese Schwierigkeit verdoppelt meine Kräfte und ich
besinge sie. -Soviel steht fest daß mein Gesicht unter den gegenwärtigen
Verhältnissen ein kühnes Unternehmen ist. Wenn man enideckte. daß ltch,
ein einfacher Advokat in Semlin . es wagte , den Ruhm einer Vqrbannten
zu besingen , war würde man von mir denken ? Und vor Allem mein künf¬
tiger Schwiegervater ? Er ist zwar ein re pektabler Apotheker , ein herzens¬
guter Mann — ober ein Feind des Fottschritts und der geistigen Unab¬
hängigkeit . Ich muß indeß seine Schwachheit ehren , denn bald " fügte er
mit einem ^ äitüicheti Blicke aus das Taschenbuch .hinzu , „bald werde ich sein
Schwiegersohn . Ach. Netti , Du wirst meine poetische Begetsterung würdigen
und mein Werk verstehen ; Du wirst stolz darauf sein, daß ich sür eine so
unglückliche Jungfrau meiste Stimme erhebe , denn Alle scheinen sie verlassen
zu haben , selbst Ihr Ohesm , der wirksam sür sie sprechen könnte , wenn er
wollte . Ihre Freunde sind theils g -flüchiet . theils gefangen , und da» zarte
Mädchen irrt im eigenen Paterlartde ' Wichtig durch >die Steppen . Wohlan
denn , mögen ' Älle - sie vAassen und verdaMnen,ukh ^ llein.« sll «s wagen , sie
zu befinM . Tytkka svüs die Heldin - meiner Verse ffin ! Ich kenne sie M«
mach einem unvollkommenp « uG8« älde . da» ich in der -Gallerte »einer ihrer
Schlösser gesehen , aber npch ist mir , als ob ihr sanfter und doch so -stolzer
Blick auf mjr ruhete , noch schwebt mir die anmuthgekchmücktrStirn vor den
ÄKcken. Meyn de» Malxr da» Urbild nicht erreichen konnte -i ^ ll̂ Sider
Dichter . Nb -Mll 'HSŜ emälde vollSNdtü, beseelen !"

^ ^ ( Foctßktzung- stlgt)
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— Hamburg . 8. Okt. Unsere  Bürgerschaft hat gestern den
Senadeantrc ^ betr. Ankauf  einiges Grundstücke  der St . Katharinen-
Airchengemetnde fast einstimmig abgelehnl.  Die Grundstücke sollten ap-
aekaust werden, weil sie nach Ansicht de« Senat « wahrscheinlichfür die zu-
Hünfligiu Arbeiten au» Anlaß de« Zsllanschluffe- würden g;broMt werden,
«qd deßhalb rathkaw und porau «slchtlüh kijsigec fein werde, wenn der
Staat st? jetzt aykqüfe, bevor sie durch die" Privätspekulalion , die sich ihrer
L 'bemächttgen drohe, vertheuert rväcen/'

^ O - st e r r - kG - U ng a r n.
Wien , 10 . Okt. Der Minister de« Aeußern , Baron Haymerle,

ist heut - Nachmittag « 3 ' /» Uhr plötzlich an einem Herzschläge verschieden.
Baron Hayinerle starb wenige Minuten nach 3 Uhr Nachmittag «. Der

Minister , welcher während her letzten Tage mehrere Male von Brustkräm-
nfen Kesalsen worden war , hütete ha « Lfett, empfing jedoch seine Beamten
Änd nahm noch um r/zg Uhr ein Referat entgegen . Er starb , während er!
mit dem Sektion «ches Baron Kallay konferirte . Baronin Haymerle , die vor
einer Stunde auf seine Bitte au - gesahren war , fand ihren Gemahl dei der
Rückkehr als Leiche.

Frankreich.
Man sagt in Pari « — und e« klingt ganz wahrscheinlich — Gam-

betta habe bezüglich der Uedernahme der Ministerpräfivemschaft ( die er
jedenfalls erst nach einer Debatte jn der Kammer anlrelea will , worin die
bisherigen Minister ihre Politik oerlheidtgen und die Suppe ausessen
sollen , die sie eingebrockt haben ) die Bedingung gestellt , daß künstig nicht
Grövy . sondern er , Gambetta , dem Ministerrath präsidirt ; daß er ferner
nur die Leiiung der Geschäfte . tehn spezielle» Departement übernimmt.
Auch habe er einige Männer bezeichnet . ohne deren Mitwirkung er die
Geschäfte nicht Übernehmen werde , so Fleycliiet , Eonstans und Ferry.

Paris.  7 . Okt . Betreffs der Gerdchie von der Demission de» Gra¬
sen St . Ballier , Botschafter « in Berlin , veröffentlicht die Ag . Haoa « Nach¬
stehende » : . Wir brzhen zuviel Vertrauen zu dem Patriotismus unsere - Ver¬
treters in Deutschiänd , um zu glauben , daher oaran denken könnte, die
Botschaft in Berlin in einem Augenblick zu verlassen , wo er in Erfüllung
der ihm von der Regierung der Republik aufgetragenen Mission in Karls¬
ruhe und Baden der lebhaftesten Bewe .se dafür empfangen hat , welchen
Werth der Kaiser , der Hof und die deutsche RMerung aus sMAprvWxn
auf dem Vertrauensposten legen , den er seit vier Jahren bekleidet." — Da«
Journ . off. veröffentlicht den Erlaß betr . Einberufung der Kammern auf
-28 . Okloder.

Tages dteuigkeiten.
— Stuttgart.  9 . Okt . Die Landesgewerbeausstellung

wurde heute Nachmittag um 5 Uhr fcierlich geschlossen.
— Stuttgart,  10 . Okt . Die Gesellschaft Gemüthtichkeit  hatte

am Samstag ein Konzert zum Besten der Abgebrannten in Gechingen O .A.
Calw , im Schützenhofsaale veranstaltet , das recht gut besucht war.

— Stuttgart.  11 Ok>'. ( Preisausschreiben für kunstgewerbliche Ar¬
beiten .) Kr Würlt . Kunstgewerbeverein eröffnet im Änschluß an seine fort-

Fauerqde Spezialrtälen - Ausstellung eine allgemeine Konkurrenz für den Ent¬
wurf einer koiorirlen , 30 ein hohen Blumenoase  aub Porzellan ooer
Majolika und einer schmiedeisernen Wandlampe.  Elftere ist für 's Freie
bestimmt und soll de» Verkaufspreis von Mk. 80 —100 nicht übersteigen.
Letztere soll in einem Vestibüle oder in einer Halle verwendbar , mir Wand-
arm versehen oder zum Hängen eingerichlet fern, eine Glarhöhe von 40 —äo
cm und einen Verkaufspreis btS zu 40 >̂ Mk. haben . Von beiden Eniwür - I

fen werden für die zwei besten Arbeiten je ein erster Prei « von 100 Mk.
und ein zweiter von HO Mk . zusammen also 4 Preise , ausgesetzt , » l« Ein-
sendungstemnin ist der 4 5 Drjeürb  öi : d.' I . ffestgefqt . ^

— Heildron » . 10 . Okt . Da « Schleppschiff Nr . 4 ist oberhalb Hei¬
delberg bei de« Wafferstand von nur 2 Fuß aus einen Stein aufgefahren
und sitzt lest . -

— Baden - Baden.  8 . Okt . Da « Befinden der Kaiserin ist zuse!

Ä'EdK.E « "LWL7 NL^ ».
Iffezheim , welchem wiederum der Kaiser , die .Großhxr -ogin und der Erb-
großherzog beiwohnten ! ^ Arg Lieut . Fkhr/ ' d . D ^h ck'm d bei dem freien
Offizier - Handicap ( 3000 und Ehrenpreis ) für aktive Offiziere der
deutschen Armee auf Pferden , die im großen Armee -Aagdr «pnen M 5 . Okt.
gelaufen und . mit seiner „Kedgeree * abermals leinett -gkllnjlndewEieg da¬
von. Der Kaiser überreichte ihm den Ehrenpreis.

Halle  a . d. S ., 8 . Okt . Da » Defizit der hiesigen Ausstellung be¬
trägt ca. 5l),0H1 -14. . ' '

Stockholm.  10 . Okt . Gegen Morgen brach Feuer in dem Maga¬
zin de» königlichen Theater « au «. Man hofft bis jetzt noch, die Bühäf iHd
den Sqlon zu retten ; e« gebt aber starker Wind . ^ "

s i 'ö cktz Ll 'ti? . iS . O « .. Wds . - Der Theaterbrand ist gelöscht. Der
Salon und die Bühne wurden gerettet , "dagegen find große VerlM ^in Gar¬
derobe und Requisiten zu beklagen . Die Vorstellungen werllkN vorau «-
fichtlich auf mehrer e Monate unterbrochen.

Handel und Verkehr.
— Stuttgart,  11 . Okt . (Kartoffel - und Krautmarkt .)

Leonha r d splatz : 900 Säcke Kartoffeln ü 2 Mk. 50 Pf . bi« H Mk.
Fr . Zlr . Marktplatz : 10,000 Stück Filderkraut « 12 Mk. bi« 16 Mk.
pr . 100 Stück.

Wejnpreife
— Mundelsheim.  9 . Okt . Käsberg 1 Kauf 160 »14 pr . 3 KI'

mehrereS verstellt . Gut Miltelgewächs einige Käufe 125 — 130 »1« pr . 3 kl.
— Jn 32 Wemorten d-S Remsthale « und Umgebung mit einem geschätz¬

ten Gesammt - Elträgniß von 80 .000 dl ist der Beginn der allgemein « !
Weinles / äus den 13 . Okt . festgesetzt.

— Dürrenzimmern.  9 . Okt . Der Verk ms geht lebhaft und die
Preise für schwarziothe « GewtzchS bewegen sich auf 118 bis 123 -14 pr
3 KI. Noch ziemlich Vorrath

— ( WttUrr,ayrpiaa oer wuMemvergifqen Slaars - und Prwatvohnen
vom 15 . Okt . 1881 .) > - , ^ »

Dem heule erschienenen Winterfahrplan für 1881/82 entnehmen wir
nachstehende bedeutendere Aendexungen gegenüber dem Sommersahrplan:

S,tr e cke W i ld da b — P f o rz h e im.
" Die Zahl der Züge ist auf 3 "an Weiltagen , äus -̂ 4 an Sonn - und

bürgerlichen Feiertagen , in beiden Bahnrichtungen reouzirl . Der Kut«
dieser Züge entspricht dem Fahrplan vom vorigen Winter , mit AusnähNe
des Nachmittags - Personenzugs .Wildbad —Psorrhetin , welcher anstatt um
12 .50 . schon um l215 in ÄlldMff " abskhrt ' müd llm 1'Ähr ' in Pforzheim
eint . isst, woselbst er an Sonn - und bürgerlichen Feiertagen an dett Lokal-

zllg Nach Teinqch apsqtteßt ' ' : »v
Strecke  P f o r z h e i m —H o r b.

Der erste Zug gehl 25 Minuten fpkter/der zweite 45 Minuten früher
von Pforzheim nach Calw . Ankunft in Calw wie bisher . Strecke StiM-
ggrl — Calw bleibt ohne wesentliche Veränderung . ' - ^

^Amtliche Bekanntmachungen.
Sommenhardt.

wurde

öesundellf zwischen
der Bai-

hinger 'schen Wirth-
^schuft u. Waldecker
Hof . e>nc ^ berne
Armfpange.

-Der.rechtmäßige Elgenthüm ^ kapn
dieselbe

innerhalb 15 Tagen
gegen Bezahlung der Einrückungsgr-

Mhr abholen ; nach Verfluß dieser
Frist würde sie dem Finder Ml ^annt.

Am lO . Okloder 1881 . " '
Schultheißenamt.

Lutz.

Oderkollbach . "

Liegenfehaßts-
Verkauf.

Aus dem Nachlaß des verstorbenen
Lakob Rent fehl er,  TaglHners
dahier kommt am '

M o n t a g . den . l 'k.Lfkt - brr,
Morgens A iM.

hiesigen Rath ^ S zum-Ver -.j

.B6 qm Wohnhaus mit Scheuer und

o qm Backofen,
42 „ Hosroum.

Garten und Wechsel selb:
51 a 13 qm Wechselfeld mit Bäumen,

3 „ ^9 „ Wechselgeld,
— „ 7 „ Brunnen.

1 „ 45 „ unbeständiger Weg beim
Haus,

Gemeinderäthl . Anschlag 1350 -14
18 a 8 qm Grai - und Baum¬

garten allda,
Anschlag 350 -14

29 s 7 qm Wechselfeld auf Eber-
spieler Höhe,

Anschlag 150 -14
Fremde Steigerer haben sich mit

obrigkeiilich beglaubiglen Vermögenr-
zeugmssen zu.persehen . LiebhkM sind
sreurublich"eznAeladen. ^ '

Den 8 Oktober . 1HK1.
ÄÄ ' Auftrag Des Walsengericht .s :

Schultheiß Roller.

Simmozheim . . .

ZiMgs -BerklG
^Jn,dar unheweguche Vermöaen der

Wintter , Schäfers
' WeMe dsthjer

D vom K<AmlSgxrich ^ Calw Z v̂ayas-
poststycküng ,pqrsugt und kommt , die
von dem Gemeinderath , als Vollstrkck'

ung »bchdsde , , ^ V r̂kauf bestimmte

ein zweistocklgteS WohN^
haus mit steinernem
Stock , enihaliend i
Wohnstube . 1 Stu¬

benkammer . 1 Oehrnkammer . 2
BÜHneiikammern , 1 Metzig , 1
Viehstall , 1 Speicher , unien im
Toif,

B - V .- A. 2060 -14 SI - A . 26i -0 -14
ein Schweinstall mit Holzhütte.
49 qm Hoiraum dabei
der 3 . Theii an einer einstöckigen

Scheiter mit I Äenne , 1 Hen-
und 2 Fruchtböden.

V .- A. 5,8 -14 St - A. 600 «14
b'dr 4 Thnk ' an 1 a 91 qm ge-

und
meinschaitlichem Hofraüm,

1 a 72 qm Gras - , Baum-
Gemüsegarten,

das Ganze taxirt zu 1600 -14,
am 18 . Oktober 1881,

Vormittags 11 Uhr,
aus hiesigem Rathhause zum ersten¬
mal zur Versteigerung.

E « w rd dies mit dem Bemerken
bekannt gemacht , daß als Verwalter
Geineinderath Fuchs dahier und als
Verkausskommiffion Schultheiß S ie-
gek ' "ünd Gsimeindkrath Wörner
bestellt jst.

Hm 20 .^ 5^ ^ ,« M̂ «. 7

roo c« . I2M und SW
sucht sogleich oder auf Martini

der Beauftragte:
Verw .- Aktuar Ziegler.

800  MM
find gegen gesetzliche Sicherheit sofort
äüSzüleiheM Auskunst ertheilt das
Cötnsttoir ds . Bl.

Hof Lützenhardt.
Sehr aute

verkauft
Kartoffeln

G . Dorn selb.

Ein gutes

verkauft
Konrad Köhler.

SaaUnaans

ISO ll »
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Gelder von und nach Amerika
sowohl durch Wechsel als durch Auszahlung gegen notariell beglaubigte
Bescheinigung besorgt rasch und billig
_ LinN Lies »m-rN.

DaWM - N̂övt - l rmö ^ alktsts,
Regenmäntel , Räder,

Kinderregeremäntel,

Tuch - Iaqueltes und Jacken,
Schürzen

in sehr großer Answahl für Erwachsene und Kinder,
empfehle in neuem sehr reichhaltigem  Sortiment , in nur soliden
Stoffen angelegentlichst.

E) . HvKlvr , Bahnhofstrsste.
Auswahlsendungen stehen gerne zu Diensten.

gtzßB" Anfertigung nach Maaß in Zeit von 10 — 12 Tagen.

Danksagung und Empfehlung.
Meiner werthen hiesigen und auswärtigen Kundschaft bringe ich hie-

mit zur Anzeige , daß ich mein Haus mit Bäckerei meinem seitherigen Ge¬
schäftsführer übergeben habe . Für das mir seit so vielen Jahren geschenkte
Zutrauen bestens dankend , bitte ich nun dasselbe auch auf meinen Nach¬
folger übertragen zu wollen.

Bäcker Gwinner s Wtw.
Aus Obiges Bezug nehmend erlaube ich mir mein Geschäft hiemit

bestens zu empfehlen und wird mein Bestreben sein, ein hiesiges und aus¬
wärtiges Publikum stets mit guter Waare zu bedienen.

Friedrich Schroth , Bäcker.
Der Verkauf von

Mehl , Gries und Nudeln
Mird - wie seither sortgesührt . . _ _ _

Lebensverslcherungs - Gesellschaft zu Leipzig
auf Gegenseitigkeit gegründet im Jahre 1820.

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß baß
Herrn Traugott Schweizer in Calw

eine Agentur unserer Gesellschaft für Calw und Umgegend übertragen
worden ist.

Leipzig,  den 8 . Okt 1881.
Lebensversicherungs Gesellschaft zu Leipzig.

Obige Gesellschaft mit gegenwärtigem

Versicherungsbestandvon 1^3 Millionen Mark und einem
Vermögensbestand von 34 Millionen Mark

übernimmt unter günstigen , den Beitritt in jeder Weise erleichternden Be¬
dingungen Kapital -Versicherungen bis zum Betrage von 60 .000

Neben ihren reichen vorzugsweise in mündelsichern -Hypotheken an¬
gelegten Fonds bietet die Gesellschaft durch dis Gewähr der Gegenseitigkeit
die vollständigste Sicherheit.

Die unverkürzte Vertheilung der Ueberschüffe als Dividende an die
Versicherten vermindert die Beträge in nachhaltiger Weise auf das äußerste
Maß der Billigkeit.
Dividende nach Div .-Plan im Jahre 1878 1879 1880 188t

3 ? °/g SS »/« 4tt «/g ÄO °/g
der ordentl . Jahresbeiträge

, „ , 6 : 30/g der Summe der gezahlten ordent-
Jahresbeiträge.

Zur Vermittelung von Anträgen und zur Ertheilung weiterer Aus¬
künfte empfiehlt sich

8 Lvgsn öläkungsn,
lläagsnssurs,

! llämorrbojägll.
I-oibeeveertopkung,

I.edsi'- Kü!«Mliei>
Unreines ölst,

Blutandrang
ULüN

i Lopk noä örnst.
n»ok »pseisller

ISrrtveker VerrenrU»
dersilet.

!Nsuptdertandtltsils:
Oxirnete Lus

i seilvsirer slsckieiiiLl-
tcrSutsro.

>Absolut unschädlich

MM ?//
LutrSgliolieruns billiger

»Is »Ns
Littervasser.

kaust lösouä.
I 'ür l v̂Lüenäs »Ilsr

^Iterskksssvn

krospekto , vekoksu. X. »ueli ralrl-
rsiods (Irtlreils I

sas k'sSkkreisvn
üd «r <ii«

uoci vrisvkLaUrkIcsit
/ evtbsUeii , siv6 ie
<iei>nsckverreivkoeteo
^potkelceii gratis ru

d«ben. — Itaa rerl »n- s ^»usgrüeklivk

brL » ^ S 8 8 « I»He DSLSepSIRSH , M»Iob« »ur III LlsobSoSeL, ««tluNtevS
S0 kUIs » t It . l ur>ck Kistners ^ V»r,u,Il,cko »«» li killen t SS kke . »u k»de» »üxl . !
0»<i« SobSobtel iokter S«li« 8 »»rpMei » eie «die»» ütiaaM , S»r rrrinii iiedvei »«»-
k»e« l» kostia» NraaS S»r»t»N»«S »»S Se» Ü»» »»»»»- See r »rk«rckU«»i t»»e»a.

Auswanderer und
Reisende nach Amerika

mit Postdampfschiffen erster Elaffe
_über Antwerpen , Bremen , Hamburg,

Liverpool und Rotterdam
befördert zu den billigsten Tagespreisen

Gmil Georgii , Generalagent.

Vulkan - sluflgetrocknele) Bausteine,
leichtes, trockenes , für jetzige Bauzeit besonders zu

empfehlendes Baumaterial,
Falzziegel unter Garantie,

Fußhsdonpiaitchen , schwär; UN- weist,
feuerfeste Backsteine in Thon,

Gußeiserne Dachfenster , Glasziegel,
Kaminhüte von Thon und Eisen,

Kaminreinignngsthüren,
schwarzen und weißen Kalk täglich krisch,

Portland - und Roman Cement , 1̂ (Qualität,
empfiehlt

Earl Lutz , Zuffenhausen.
Alle Sorten

imlii ! - filiiWl
in größter Auswahl , sowie

Cylinder uud Milchgläser
einzeln oder dutzendweise , em¬
pfiehlt zu äußerst billigen Preisen

I . Bertschinger.
biL . Selbstverständlich werden

Abänderungen und Reparaturen be¬
sorgt_

Strick Wolle,
worunter eine Partie billiger guter

Zug -Garne,
pr . Pfund 4 Mark 10 Ptg -,

empfiehlt
C. Ziegler.
Bahnhofstraße.

I

Rene Erbsen
in gut kochender Waare empfiehlt

Erwin Ha 1 lfinger.

Auf bevorstehende Kirchweih er¬
laub -! ich mir meine bekannte

Schwetzinger Esfig-
heffe

in empfehlende Erinnerung zu bringen
Rüffle  im Bischof.

Auch verkauft sehr guten
Cssig

pr . Liter 12 . Pf.
der Obige.

G GÄ : B G ss e> K -2  V
W Calw.  d
- Am Sonntag , den 16 . Oktober , ^
G Morgens 7S/4  Uhr , »

I kath . Gottesdienst . I
G G : E N G - G -:l- A

Beinberg.

Kirchweih.
Sonntag,  den 16 . d. MiS .,

ist nebst gutem Kuchen auch neuer
Wein anzutreffen.

Montag  ist
Tanz-

_ Unterhaltung
wozu sr-unvlichst einladet

I . Lehmann
z schönen Aussicht.

Warnung.
Ich warne hiemit Jedermann , ins¬

besondere Wnthe , meinem Sohn M i¬
chael N -chts mehr zu borgen , indem
ich Nichts mehr für ihn bezahle.

Allburg , den 10 . Okt . l881.
Wagner Fenchel.

Heute und morgen treffen einige
Waggons ächte

Hessische Wein - und
Champagner -Birnen
hier ein.
WL_ D . Herion.

Hirsau.

Neuer Wem.
Bad Oberländer,

noch süß, ist billig zu haben
bet
«WKM 3 - « - afft,

_Küfer.

Arbeiter-Gesuch.
Bei den FundalionSarbeiten der

Nagoldbrücke zunächst der Eisenbahn¬
station Teinach finden tüchtige Ar¬
beiter fortwährend lohnende Beschäf¬
tigung.

Bauunternehmer
«Er WRelil.
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